Treffpunkt im Diskussionsklub  «Unser Planet aktuell»

Gesprächsthema: Natur in Gefahr.

Zielstellung: 1) ökologische Erziehung – Vermittlung und Verallgemeinerung der neuen Tatsachen des Umweltschutzes;

                     2) die umweltpolitische Bildung fördern;

                     3) ausserunterrichtliche Beherschung der deutschen Sprache fördern;

                     4) Begabung der Schüler für Kunst und Musik entwickeln.

Lehr-und Anschauungsmittel  Bilder, Audio-Kassette/ 2 deutsche Lieder («Mein Freund -  der Baum», «Der Jäger und sein Hund»)

Fernsehfilme TV Korablino  Kanadische Halle auf der EXPO in Hannover und “Der Naturschutzpark in Jerlino» sowie  «Korablino, damals und heute».

Gliederung

1. Einstiegsstufe:

a) Lehrer zur heutigen Diskussion – Einführung

b) Zum Problem des Umweltschutzes – allgemeine Zielstellung
c) Schadstoffe und deren Folgen

d) Verhinderung der Umweltschmutzung

Teilnehmer: eine Gruppe von Schülerinnen und Schülern aus der Klasse 11.

 Das Schema  «öko – Gefahr», 

Begleitfilm Kanadische Halle auf der EXPO.

2. Umweltprobleme in Korablino und Umgebung:

a) Zielstellung zum Fernsehfilm “Der Naturschutzpark in Jerlino» (er liegt nicht weit von Korablino/Einiges aus seiner Geschichte/Rätselfragen);

b) Habt ihr ihn besichtigt? Habt ihr von diesem schönen Ort gehört?

Hier ist ein Naturparadies. Hier sind nicht nur Vögel zu Hause. Hier sind seltene Bäume und Pflanzen auf Schritt und Tritt zu sehen. Es ist ganz still… .Wir sind 25 km westlich von Korablino. Wir sind in einem Naturschutzpark.

Man kann hier wirklich glauben, dass hier die Uhren anders gehen, besonders langsam. Da ist ein schöner Teich. Nicht weit ist eine alte, aber restaurierte Kirche.

Leider sind hier wenige Touristen. Hier muss noch recht Vieles restauriert und renoviert werden.

Fragen: 

1) Wo liegt dieser Park?

2) Möchtet ihr ihn sehen?

c) Unsere Gegend ist wunderschön. Wir haben herrliche Wälder und Flüsse mit prächtigen Stränden. Die beiden Flüsse heissen die Pronja und die Ranowa.  Einige Strände sehen nicht so gut aus.  Warum?

(Die Schüler geben darauf  kurze Antworten, der Lehrer kontrolliert und bewertet ihre Antworten mit kurzen Aussagen. Dann einigen sich die Schüler darauf, dass der Umweltschutz schon zu Hause anfängt.)

3. Was tust du für die Umwelt in deinem Alltag?

(Die Schüler antworten kurz, der Lehrer zählt dabei einige Besonderheiten der Müllentsorgung- und abfuhr in der BRD auf, z. B.

1) Die meisten Deutschen lassen beim Zähneputzen das Wasser nicht laufen, sondern nehmen einen Becher zum Mundspülen;

2) In Deutschland verbrennt man den Müll nicht.

Schlussfolgerung: Es ist sehr wichtig, mit allen Alltagsdingen sparsam umzugehen!!! 

4. Szenische Version der Geschichte “Der Maulwurf Grabowski”.

Ausgabe zum nächsten Treffpunkt: Wie könnte die Geschichte  weitergehen? Inszeniert sie! Wer könnte das am besten machen?

5. Arbeit am Text des Liedes “Mein Freund der Baum” gesungen von Alexandra. (Audio-Kassette)
Lehrer: Zunächst hören wir uns die Kassette an und dann diskutieren wir über den Text des Liedes.

Fragen zum Inhalt:

1) Ist das Lied traurig oder lustig?

2)Wie nennt das Mädchen den Baum? Warum?

3) Wer hat den Baum abgeschlagen? Wozu?

4) Wfs wird hier bald entstehen?

5) Wie muss der Mensch zur Natur stehen?

Wählt die Hauptidee des Liedes!

1) Jeder Mensch hat seine “kleine” Heimat. Er liebt sie und denkt sehr gern an sie zurück. Die Umwelt interessiert einige Menschen nicht 

2) Die “kleine” Heimat ist immer mit der Natur und der Umwelt aber auch mit der Zeit verbunden,  als die Bäume “gross” waren:

                            Der Baum

                                           Von Eugen Roth

                Zu fällen einen schönen Baum,

                 braucht‘ s eine halbe Stunde kaum.

                 Zu wachsen, bis man ihn bewundert,

                  Braucht er, bedenk es, ein Jahrhundert.

Man kann sich gut vorstellen, wie lange ein Jahrhundert dauert, wenn man allen Ereignissen auf die Spur geht.

Olga P. sagt das Gedicht “Unser Jahrhundert” auf Plattdeutsch auf.

Lehrer: Der Mensch, die Tiere und die Natur gehören zusammen.

Wie sorgen die Kinder für die Tiere?

Wir schauen uns das Schema noch einmal an!

Folgende Gesprächsthemen stehen uns im Klub zur Wahl:

1) Die Schüler der Klasse 11 arbeiten mit den Schülern der Klassen 6-7 zusammen (Fortsetzung der Geschichte “Der Maulwurf Grabowski”, Projektarbeit).

2) Die Schüler der Klassen 5-7 üben das Lied “Das Hundeherz” aus der Schweiz  ein.

Zum Schluss hören alle ein schweizerisches Lied. 

                                Der dendrologische Park in Jerlino
 

Unter den Perlen der Natur des Kreises Korablino ragt besonders der dendrologische Park im Dorf Jerlino. Dieses einmalige Denkmal der Garten –und Parkbaukunst  ist der ältere Bruder des berühmten Dendrariums in Sochi. Seine Geschichte ist über 2,5 Jahrhunderte alt. Die ersten großangelegten Veränderungen in Jerlino hatte der General-Major a.D. M.M. Iwinskij noch im Jahre 1763 angefangen. Unter seiner Obhut wurden das Wohnhaus des Grundbesitzers, die Archangelskaja Kirche aufgebaut. Ein Park wurde im englischen Stil angelegt.  Die Nachfolger hatten leider keinen schöpferischen Charakter und der Gutshof hatte keine lichte Zukunft außer Verödung und Verruchung, wenn ihn Ende des XIX. Jahrhunderts S.N. Hudekow nicht angekauft hätte. Das war wahrhaftig ein Mensch von Format – ein begabter Schriftsteller und Reporter, Bühnenschriftsteller, Redakreur und Herausgeber der “Petersburger Zeitung”, Wissenschaftsexperte. Und noch mehr – er war Umgestalter der Natur. Sergej Nikolajewitsch schuf auf 60 ha in Jerlino eine einzigartige Sammlung von Naturwundern. Hier war die Pflanzenwelt aus den unterschiedlichsten Winkeln unseres Planeten vertreten – aus der Krim, aus dem Kaukasus, aus Zypern und Monako, Frankreich und Italien ... Der Gutsbesitzer Hudekow legte in seinem Gutshof eine Pflanzenschule an, in der Dutzende von akklimatisierten Obstbäume - und Obstbeerensträuchersorten    angebaut wurden. Es gab über 50 Kirschensorten, 75 Erdbeerensorten, 40 tachelbeerensorten und Himbeerensorten. Und darüber hinaus noch die Rosen! Insgesamt 500 Sorten!
Jerlino war nicht nur durch den dendralogischen Park berühmt. Sergej Nikolajewitsch ließ das Rassevieh im Ausland ankaufen, gründete sein eigenes Gestüt. Es gab noch einen eigenen Geflügelhof. Schaljapin und Nemerowitsch-Dantschenko, Tolstoi und Tschechow  pflegten Schwäne im Teich von Jerlino zu bewundern. 1890 wurde S.N. Hudekow mit der Goldmedaille der Weltausstellung in Paris ausgezeichnet. Es war nicht seine einzige Auszeichnung.
35 Medaillen, die ihm auf unterschiedlichen Ausstelllungen zuteil wurden, darunter 4 Goldmedaillen auf der Allrussischen Ausstellung in Nishnij Nowgorod
1896- das  macht nicht die vollständige Liste von Auszeichnungen und Preisen aus, mit denen Sergej Nikolajewitsch für seine Verdienste und Erfolge in der Landwirtschaft hochgepriesen war.
